
  

 

 

 

 

 

 

 

 

                 Nöis vo öis 
                                                                                      Informationsblatt vom November 2025, Ausgabe 107 
 

Inhalt 
 

Vorwort des Präsidenten 1 

PFAS / Milchbeprobung in den   
Kantonen BL und BS 2 

AgroControll GmbH: Rückvergütung  
Kontrollkosten 2025 2 

Claudia Rossi:   
10-jähriges Jubiläum beim BVBB 2  

Rückblick:  
Ebenraintag 7. September 3 

Rückblick: 
Viehschau Bretzwil 3 

Rückblick:  
«Mit em Buurehof id Stadt» 3/4 

Kommission «Bim Buur in d’Schuel»: 
Wechsel im Präsidium 4/5 

Was läuft im BVBB-Büro? 5 

Ankündigung: 
Sissacher Herbstmarkt 5 

Erfolgreiche Absolventinnen und 
Absolventen der Berufs- und 
Meisterprüfungen am BZ Wallierhof 6 

Versicherungsschutz ab 2027 7 

Gesamtversicherungsberatung 7/8 

Ankündigung GV BVBB 2026 8 

Impressum 8 

 

 

       Vorwort des Präsidenten 

Belastung auf dem Hof: Körper und Seele im Gleichgewicht halten 
 

Unsere Arbeit erfordert täglich vollen körperlichen Einsatz – und nicht zu 
vergessen, auch eine erhebliche psychische Belastbarkeit. Es gibt immer 
etwas zu tun, Pausen sind selten, und viele Einflüsse können wir nicht 
kontrollieren, wie zum Beispiel das Wetter oder den wirtschaftlichen 
Druck. 

In den letzten Jahren hat die psychische Gesundheit in unserer 
Gesellschaft erfreulicherweise an Sichtbarkeit und Bedeutung gewonnen. 
Heute weiss man, dass sie ebenso wichtig ist wie die körperliche 
Gesundheit. Symptome wie Schlafstörungen oder Erschöpfung sind ernst 
zu nehmen und dürfen nicht als Zeichen von Schwäche abgetan werden. 

Gerade in der Landwirtschaft fällt es vielen schwer, über seelische 
Belastungen zu sprechen. Das Eingeständnis von Schwäche gilt nach wie 
vor als Tabu, und Gespräche über Gefühle finden, wenn überhaupt, nur 
selten statt. Durch die zunehmende Mechanisierung und den Rückgang 
an Arbeitskräften hat sich zudem der soziale Austausch auf vielen 
Betrieben verringert. Nicht selten verbringen Betriebsleiterinnen und 
Betriebsleiter ganze Tage allein auf dem Hof, ohne viele Worte zu 
wechseln. 

Unvorhersehbare Ereignisse im Arbeitsalltag oder notwendige 
Anpassungen in der Planung erfordern häufig rasches Entscheiden und 
hohe Flexibilität. Dies sind zusätzliche Stressfaktoren, die nicht 
unterschätzt werden dürfen. 

Darum, liebe Berufskolleginnen und -kollegen: Achtet nicht nur auf Eure 
körperliche Gesundheit, sondern auch auf Anzeichen wie nächtliches 
Erwachen, innere Unruhe oder anhaltende Traurigkeit. Körperliche und 
psychische Gesundheit gehören zusammen und beides verdient 
gleichermassen Aufmerksamkeit und Pflege. 

 
Marc Brodbeck, Präsident BVBB und Vorstand SBV 

 

 

Marc Brodbeck, Präsident BVBB und Vorstand SBV 
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PFAS / Milchbeprobung in den 
Kantonen BL und BS 

Der Landwirtschaftsrat hat an seiner Sitzung vom 24.09.2025 
einer Beprobung von Milch auf PFAS zugestimmt. Zuvor 
wurde der Vorschlag zum Vorgehen und zu den 
Rahmenbedingungen durch das Amt für 
Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen Baselland (ALV 
BL) dem Vorstand des BVBB unterbreitet. Das Ziel ist, einen 
Überblick über das Ausmass der PFAS-Belastung zu 
gewinnen, bevor Grenzwerte für Milch festgelegt werden. 

Dabei werden Sammelproben der Milchbetriebe 
verschiedener Regionen der Kantone Baselland und Basel-
Stadt durch Suisselab entnommen und vom ALV BL 
analysiert. Das Verfahren läuft vollständig anonymisiert ab. 
Den einzelnen Betrieben wird eine Nummer zugewiesen, die 
ausschliesslich bei Suisselab hinterlegt ist. Den Betrieben ist 
es bei Interesse jedoch möglich mithilfe dieser Nummer, die 
eigenen Werte in Erfahrung zu bringen. Die Einzelheiten 
werden in einem Vertrag zwischen Suisselab und dem ALV 
BL geregelt. Die Kosten für die Probennahme und Analyse 
werden vollständig durch das ALV BL übernommen. 

Die Milchproduzenten der beiden Kantone werden im Detail 
per Brief durch das ALV BL informiert. 

Geschäftsstelle BVBB 

 

AgroControll GmbH:  
Rückvergütung Kontrollkosten 2025 

Aus der Kontrolltätigkeit der letzten beiden Jahre konnten 
zweckgebundene Rückstellungen zugunsten der 
kontrollierten Betriebe gebildet werden.  

Die Gesellschafterversammlung der AgroControll GmbH hat 
im Juni 2025 beschlossen, diese Rückstellungen im Herbst 
2025 an alle direktzahlungsberechtigten Landwirtinnen und 
Landwirte in BL, BS und SO auszuschütten, welche die 
AgroControll GmbH als Kontrollstelle gewählt haben. 

Jeder begünstigte Betrieb profitiert daher im Jahr 2025 von 
einer Rückerstattung von CHF 35.00, welche direkt bei den 
Kontrollkosten 2025 in Abzug gebracht werden. 

 

Die AgroControll GmbH ist nicht gewinnorientiert und strebt 
grundsätzlich ausgeglichene Rechnungsergebnisse an. In 
diesem Sinne darf nicht in jedem Jahr mit einer 
Rückerstattung gerechnet werden. 

Wir bedanken uns bei dieser Gelegenheit bei all unseren 
Kunden für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. 

AgroControll GmbH 
 

Claudia Rossi:  
10-jähriges Jubiläum beim BVBB 

Claudia Rossi hatte am 28. September 2015 ihren ersten 
Arbeitstag im BVBB-Sekretariat in Sissach. Der damalige 
Präsident des BVBB war Stefan Kälin und die 
Geschäftsführerin Franziska Hochstrasser. Mittlerweile sind 
bereits zehn spannende Jahre vergangen und wir durften 
kürzlich ihr 10. Dienstjahrjubiläum beim BVBB feiern. Ich 
gratulierte Claudia Rossi im Namen des Vorstandes herzlich 
zum Jubiläum und wünschte ihr für die kommenden Jahre 
weiterhin viel Freude und Genugtuung an ihrem Arbeitsplatz 
mit ihrem Team. Ebenso überreichte ich ihr anlässlich dieses 
Jubiläums einen prächtigen Blumenstrauss.  

Marc Brodbeck, Präsident BVBB 

Claudia Rossi und Marc Brodbeck zum 10-jährigen Jubiläum 
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Rückblick:  
Ebenraintag 7. September 2025 
Wie jedes Jahr betrieb der Bauernverband am Ebenraintag 
das beliebte Raclette-Beizli. Dieser war beim schönen 
Spätsommerwetter gut besucht. Die vielen verschiedenen 
Stände spiegelten das grosse Angebot und die Vielfältigkeit 
der Baselbieter Landwirtschaft.  

Das diesjährige Motto lautete denn auch "Landwirtschaft - 
Vielfalt pur!" 

Landwirtinnen und Landwirte sorgen zusammen mit der vor- 
und nachgelagerten Branche täglich dafür, dass feines Essen 
auf den Tisch kommt. Hinter den Kulissen passiert auf einem 
bäuerlichen Betrieb jedoch weit mehr als nur Melken und 
Traktorfahren. Die Landwirtschaft bietet vielfältige 
Dienstleistungen an, versorgt Tiere, verarbeitet Rohstoffe, 
gestaltet die Landschaft, achtet auf eine gesunde 
Bodenkultur, setzt sich für Artenvielfalt ein, bildet aus und gibt 
Wissen weiter. Ob Ackerbau, Tierhaltung oder Naturschutz – 
die Landwirtschaft leistet viel Arbeit mit Herz und Seele. Der 
Ebenraintag widmete sich in diesem Jahr dem grossen 
Dienstleister Landwirtschaft. Mit zahlreichen Attraktionen 
wurde dies illustriert. 

Claudia Brodbeck, Vizepräsidentin BVBB 

 

Rückblick: 
Viehschau Bretzwil 
Am 27. September fand in Bretzwil die traditionelle Viehschau 
mit rund 150 Kühen und Rindern und gegen 50 Ziegen statt. 

Viehschau Bretzwil 2025 

 

 

Aktiv mit dabei war auch der Baselbieter Regierungsrat und 
Landwirtschaftsdirektor Thomi Jourdan. Bereits am Morgen 
begleitete er einen Betrieb beim Viehtrieb zum Schauplatz.  

Später half er sogar beim Vorführen im Ring. Thomi Jourdan 
sagt, solche Begegnungen helfen ihm, die Landwirtschaft 
Stück für Stück besser kennenzulernen.  

Stephan Plattner, Geschäftsführer a.i. BVBB 

 
Regierungsrat Thomi Jourdan mit Rind «Girly» 

 

Rückblick:  
«Mit em Buurehof id Stadt» 
Am Samstag, 27. September waren je zwei Vertreterinnen 
und Vertreter des Bauernverbandes, des Obstverbandes und 
der Bäuerinnen mit dem neuen Foodtruck des Schweizer 
Bauernverbands am Rheinufer vor der Kaserne im Einsatz. 

«Mit em Buurehof id Stadt» vor der Kaserne in Basel 



 

4 
 

Nöis vo öis Nr. 107 

 

Ziel dieses Events war: Ins Gespräch kommen mit der 
städtischen Bevölkerung. Die Botschaft: Von hier. – Für dich. 
Unsere Bauern produzieren Von hier. - Für dich. als 
Konsument.  

Foodtruck zum Backen von Apfelkuchen 

Unser Thema war der Apfel. Im Foodtruck wurde fleissig 
Apfelkuchen gebacken. Auf dem Vorplatz konnten an Tischen 
Apfelsorten und Süssmost sowie der frische Apfelkuchen 
gratis degustiert werden. Den vorbeieilenden Menschen 
wurde ein Gratis-Apfel zum Mitnehmen angeboten. Andere 
verweilten länger und man kam ins Gespräch. 

 
Degustationsmöglichkeiten für die Bevölkerung 

Mit dieser sympathischen Aktion sollte eine Gelegenheit 
geschaffen werden, um landwirtschaftliche Fragen aus der 
urbanen Bevölkerung zu beantworten, oder auch einfach 
einen Beitrag zu leisten für einen guten Austausch zwischen 
Stadt und Land. 

 

 

Für einmal waren wir also nicht unterwegs, um eine 
Abstimmungsparole zu bewerben, sondern zur Imagepflege 
für unseren Bauernstand und für die Wichtigkeit der 
Landwirtschaft für eine gesunde Ernährung. Die Zielgruppe -
Familien mit Kindern, die urbane Bevölkerung und all jene, die 
man sonst nicht an einer Messe antrifft - haben wir gut 
erreicht, auch wenn das Rheinufer nicht ganz so belebt war 
wie im Hochsommer. 

 
Helferinnen des BVBB und BLVbB am Rheinufer 

Claudia Brodbeck, Vizepräsidentin BVBB 

 

Kommission «Bim Buur in d’Schuel»: 
Wechsel im Präsidium 
Im Jahr 2025 haben viele 
Schulklassen den Weg auf 
unsere 20 Anbieterbetriebe 
gefunden.  
2522 Schülerinnen und 
Schüler (1755 aus BL und 
767 aus BS) haben mit ihren 
Lehrpersonen auf einem der 
Höfe vielfältige Erfahrungen 
machen dürfen.          Rebecca Streiff 

Für mich war es ein besonderes Jahr. Erstmals war ich nicht 
nur als Anbieterin im direkten Kontakt mit den Klassen 
beteiligt, sondern auch im Hintergrund am Bürotisch und an 
Sitzungen aktiv. Letztes Jahr trat Kathrin Itin mit der Frage an 
mich heran, ob ich mir vorstellen könnte, längerfristig ihre 
Präsidiumsarbeit weiterzuführen. So bilden wir nun 
übergangsweise ein Co-Präsidium.  



 

4 
 

Nöis vo öis Nr. 107 

 

Ziel dieses Events war: Ins Gespräch kommen mit der 
städtischen Bevölkerung. Die Botschaft: Von hier. – Für dich. 
Unsere Bauern produzieren Von hier. - Für dich. als 
Konsument.  

Foodtruck zum Backen von Apfelkuchen 

Unser Thema war der Apfel. Im Foodtruck wurde fleissig 
Apfelkuchen gebacken. Auf dem Vorplatz konnten an Tischen 
Apfelsorten und Süssmost sowie der frische Apfelkuchen 
gratis degustiert werden. Den vorbeieilenden Menschen 
wurde ein Gratis-Apfel zum Mitnehmen angeboten. Andere 
verweilten länger und man kam ins Gespräch. 

 
Degustationsmöglichkeiten für die Bevölkerung 

Mit dieser sympathischen Aktion sollte eine Gelegenheit 
geschaffen werden, um landwirtschaftliche Fragen aus der 
urbanen Bevölkerung zu beantworten, oder auch einfach 
einen Beitrag zu leisten für einen guten Austausch zwischen 
Stadt und Land. 

 

 

Für einmal waren wir also nicht unterwegs, um eine 
Abstimmungsparole zu bewerben, sondern zur Imagepflege 
für unseren Bauernstand und für die Wichtigkeit der 
Landwirtschaft für eine gesunde Ernährung. Die Zielgruppe -
Familien mit Kindern, die urbane Bevölkerung und all jene, die 
man sonst nicht an einer Messe antrifft - haben wir gut 
erreicht, auch wenn das Rheinufer nicht ganz so belebt war 
wie im Hochsommer. 

 
Helferinnen des BVBB und BLVbB am Rheinufer 

Claudia Brodbeck, Vizepräsidentin BVBB 

 

Kommission «Bim Buur in d’Schuel»: 
Wechsel im Präsidium 
Im Jahr 2025 haben viele 
Schulklassen den Weg auf 
unsere 20 Anbieterbetriebe 
gefunden.  
2522 Schülerinnen und 
Schüler (1755 aus BL und 
767 aus BS) haben mit ihren 
Lehrpersonen auf einem der 
Höfe vielfältige Erfahrungen 
machen dürfen.          Rebecca Streiff 

Für mich war es ein besonderes Jahr. Erstmals war ich nicht 
nur als Anbieterin im direkten Kontakt mit den Klassen 
beteiligt, sondern auch im Hintergrund am Bürotisch und an 
Sitzungen aktiv. Letztes Jahr trat Kathrin Itin mit der Frage an 
mich heran, ob ich mir vorstellen könnte, längerfristig ihre 
Präsidiumsarbeit weiterzuführen. So bilden wir nun 
übergangsweise ein Co-Präsidium.  

 

5 
 

  Nöis vo öis Nr. 107 

 

Das aktuelle Jahr steht im Zeichen des Kennenlernens und 
der Einarbeitung. Ab 2026 werde ich das Präsidium 
selbstständig führen. Ich habe mich aufgemacht, die 
anbietenden Betriebe zu besuchen. Die grosse Vielfalt an 
Themen und die Begeisterung der Bauernfamilien erfreuen 
mich.  
 

Schulklasse zu Besuch auf dem Hof von Rebecca Streiff 

Seit 2015 empfange ich und meine Familie Schulklassen auf 
unserem Hof in Oberdorf. Als Lehrerin und Bauernfrau 
verbinde ich Landwirtschaft und Pädagogik. Wir bieten 
vielfältige Erlebnisse - seien es Tierbegegnungen, 
landwirtschaftliche Arbeiten oder Themenblöcke zur 
Landwirtschaft, die das Wissen der Kinder vertiefen. 

Ich freue mich auf die vielen Begegnungen und die 
strahlenden Kinderaugen. Wie schön wäre es, wenn jedes 
Schulkind einmal die Gelegenheit hätte, hautnah einen 
Bauernhoftag zu erleben. 

Rebecca Streiff, künftige Präsidentin der Kommission «Bim Buur in 
d’Schuel» 

 

Was läuft im BVBB-Büro? 
Nun ist die Geschäftsstelle des BVBB schon 18 Monate ohne 
Geschäftsführer. Dieser Umstand ist entstanden, weil unsere 
Finanzen eine Entlöhnung eines Geschäftsführers nicht mehr 
ertragen. Seit dem Winter 2025 ist das Team mit Sara Wälty 
wieder komplett. Auf dem Büro des BVBB arbeiten Claudia 
Rossi und Sara Wälty. Sie unterstützen die Verbandsarbeit 
und den Vorstand. Auch sind sie im Büro die 
Ansprechpersonen unserer Mitglieder bei Anliegen. Nebenan 
in den Büros arbeiten Stephan Landert (Regionalstellenleiter  

 

der Agrisano/Versicherungsagent der Emmental) und Trudy 
Mahrer als Versicherungsberaterin. 

Als Verantwortlicher für das Personal bin ich bestrebt, 
regelmässig eine Bürositzung durchzuführen, bei der alle vier 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anwesend sind. Wir sitzen 
alle an einem Tisch und halten die Sitzung gemäss den 
Pendenzen ab. Im Versicherungswesen werden nur 
strategische Entscheide besprochen und umgesetzt. Operativ 
wird aus datenschutzgründen nichts besprochen. Es hat auch 
kein Vorstandsmitglied Zugriff auf Daten der Agrisano oder 
der Emmental. 

Als stellvertretender Geschäftsführer und Finanzchef ist 
Stephan Plattner ebenfalls regelmässig im Büro anzutreffen. 
Er arbeitet seine Pendenzen in Sachen Finanzen und als 
stellvertretender Geschäftsführer ab.  

Als nächstes im Verlauf des Verbandsjahres stehen schon 
bald die Mitarbeitergespräche an, welche ich mit unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durchführe. Es freut mich 
sehr, auf ein motiviertes Team zählen zu können. Ich hoffe, 
dass es auch noch lange so weitergeht.  

Marc Brodbeck, Präsident BVBB 

 

Ankündigung: 
Sissacher Herbstmarkt  

Am 12. November findet in Sissach der Herbstmarkt statt. Wir 
sind wie jedes Jahr vor Ort und freuen uns auf Ihren Besuch. 
Kommen Sie vorbei und geniessen Sie mit uns einen Becher 
Glühmost! 

Stand BVBB und Agrisano am Sissacher Herbstmarkt 
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Erfolgreiche Absolventinnen und 
Absolventen der Berufs- und 
Meisterprüfungen am BZ Wallierhof 
Am 23. August erhielten 1 Landwirtin und 10 Landwirte vom 
Prüfungsort Wallierhof das Meisterdiplom überreicht. An einer 
würdigen Feier an der Liebegg durften die jungen Berufsleute 
zusammen mit ihren Angehörigen feiern und den Lohn für die 
anspruchsvolle Ausbildung entgegennehmen. 

Zur Übergabe des eidgenössischen Fachausweis waren 3 
Landwirtinnen und 15 Landwirte eingeladen, welche die 
Berufsprüfung Landwirtschaft am Wallierhof erfolgreich 
absolviert hatten. Am 18. September wurden die 
Fachausweise am Wallierhof im Rahmen einer kleinen Feier 
den Absolventinnen und Absolventen überreicht. 

Herzliche Gratulation! 
 

Absolventinnen und Absolventen Berufsprüfung 

Baldi Corina Dulliken 
Bandi Simon Oberwil b. Büren 
Bläsi Patrick Aedermannsdorf 
Jäggi Lukas Etziken 
Jäggi Reto Biel-Benken BL 
Kaiser Martin Biberist 
Mathys Tanja Walperswil 
Meier Michael Biel-Benken, BL 
Moll-Depeller Jessica Wynau 
Nussbaumer Reto Hauenstein 
Schaub Stefan Rüti b. Büren 
Schluep Luca Schnottwil 
Studer Remo Mümliswil 
Vögtli Andreas Hochwald 
von Felten Matthias Winznau 
Willi Mario Schnottwil 
Wüthrich Tobias Kleinlützel 
Zumbrunn Elias Wittinsburg 

 

 

 

 

 
Absolventinnen und Absolventen der Berufsprüfung 

 

Absolventinnen und Absolventen Meisterprüfung 

Amport Matthias Bretzwil 
Flury Matthias Deitingen 
Gerber Timon Diegten 
Gisin Yanic Lausen 
Gubler Jonas Kienberg 
Häring Rafael Arisdorf 
Knörr Lukas Nennigkofen 
Pfefferli Patrik Wangen b.Olten 
Ris Jörn Walliswil b. Niederbipp 
Voegtli Muriel Lucelle 
Zeltner Tobias Gretzenbach 

 

 

 
Absolventinnen und Absolventen der Meisterprüfung 

 

Marc Brodbeck, Präsident BVBB  
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Versicherungsschutz ab 2027 
  

Der richtige Sozialversicherungsschutz bietet nicht nur eine 
finanzielle Absicherung in Krisensituationen, sondern trägt 
auch dazu bei, das Risiko von existenziellen Problemen zu 
minimieren.  
 
An der Herbsttagung vom 10. September informierten der 
BLVbB, der BVBB und die Agrisano umfassend über die 
neuen Bestimmungen zum Sozialversicherungsschutz ab 
2027. 
 
 
Worum geht es? 
Das Parlament hat beschlossen, dass ein persönlicher 
Versicherungsschutz für mitarbeitende (Ehe-)Partnerinnen 
und Partner ab 2027 Voraussetzung ist, um Direktzahlungen 
in voller Höhe zu erhalten. Wenn diese Personen regelmässig 
und in beträchtlichem Masse auf dem Betrieb ihres Partners 
oder ihrer Partnerin mitarbeiten, müssen sie sozial 
abgesichert sein. Der Versicherungsschutz muss die Risiko-
Vorsorge und den Verdienstausfall infolge Krankheit oder 
Unfall abdecken. 
 
 
Für wen gilt die neue Anforderung?  

• Das Gesetz gilt für verheiratete Paare sowie 
 eingetragene Partnerinnen und Partner.  

• Generell Alter unter 65 Jahre  
• Kein eigenes Einkommen oder eigenes Einkommen 

 unter der Eintrittsschwelle des BVG (CHF 22’680 im 
 Jahr 2025)  

• Regelmässige und beträchtliche Mitarbeit auf dem 
 Betrieb, nachgewiesen durch den 
 Zweiverdienerabzug bei den Steuern  
 
 
Für wen gibt es Ausnahmen?  

• Bei eigenem Einkommen über der Eintrittsschwelle 
 des BVG (CHF 22’680 im Jahr 2025)  

• Keine durch den fehlenden Zweiverdienerabzug bei 
 den Steuern nachgewiesene regelmässige, 
 beträchtliche Mitarbeit  

• Alter über 65 Jahre  
• Jährliches Einkommen des Betriebs unter CHF 

 12‘000 (Durchschnitt der zwei Vorjahre) 
 
 

 
 
• Bei speziellen Betrieben (Gemeinden, Kantone, 

 Sömmerungs- und Gemeinschaftsweide- betriebe) 
 gibt es keine Pflicht.  

• Bei Vorbehalt (max. 5 Jahre gültig) oder Ausschluss 
 durch die Versicherung  
 
 
 

Wo kann ich mich beraten lassen?  
Auskunft zu den nötigen Nachweisen und passenden 
Versicherungslösungen geben die Beraterinnen und Berater 
der Regionalstelle Sissach Bauernverband beider Basel. Ob 
Handlungsbedarf besteht, kann schnell und einfach über die 
Online-Checkliste auf der Website abgeklärt werden: 
www.meine-situation.ch 
 
Agrisano, Regionalstelle Sissach 

 

Gesamtversicherungsberatung 
Eine Anpassung der Versicherungslösungen sowohl auf den 
Betrieb als auch auf die Betriebsleiterfamilie ist zentral. Daher 
wird grundsätzlich eine Überprüfung des 
Versicherungsschutzes alle 3-5 Jahre empfohlen.  
  
Insbesondere in folgenden Situationen ist eine Versicherungs- 
beratung schon fast zwingend notwendig: 

• Betriebliche Veränderungen (Hofübergabe, grosse 
 Investitionen) 
• Familiäre Veränderungen  
 (Heirat, Kinder, Scheidung, Todesfall) 
• Persönliche Veränderungen 

(Einkommensveränderungen und -splitting, Invalidität, 
Pension) 
 

Agrisano, Regionalstelle Sissach 
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Ankündigung GV BVBB 2026 
 
Datum:     Freitag, 27. März 2026 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Aula, Ebenrain – Zentrum, Sissach 
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